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Deutsche Banken öffnen Tür zu
Rüstungsinvestitionen: Ein Wendepunkt!
Deutsche Banken und Fondsverbände planen, das Verbot

für Investitionen in Rüstungsgüter aufzuheben, um
nachhaltige Fonds zu stärken.

Ein Paukenschlag in der Finanzwelt: Deutsche Banken und
Fondsverbände verlangen ein Umdenken! Nachhaltige
Anlageprodukte sollen nicht länger von Investitionen in
konventionelle Rüstungsgüter ausgeschlossen werden. Dieses
Vorhaben kommt inmitten brisanter politischer Entwicklungen
und neuer regulatorischer Herausforderungen, die laut der
Deutschen Kreditwirtschaft (DK) eine grundlegende
Neubewertung notwendig machen. Eindeutig bleibt jedoch:
Völkerrechtlich geächtete Waffen werden nach wie vor strikt von
Investitionen ausgeschlossen!

Diese Entscheidung ist nicht gerade ein kleiner Schritt! Der
Verzicht auf das absolute „Nein“ zur Verteidigungsindustrie,
bekannt als Mindestausschluss, wird als entscheidend für die EU-
weite Harmonisierung der Mindestanforderungen an nachhaltige
Fonds angesehen. Ein Sprecher des Deutschen Fondsverbands
BVI beschrieb dies als „einen wichtigen Schritt“ – und das hat
Gewicht in der Diskussion um die Zukunft von Investitionen in
defensive Technologiesektoren.

Politisches Umdenken: Rüstungsindustrie
im Fokus

Im Schatten des russischen Angriffskriegs gegen die Ukraine und
in Anbetracht der geopolitischen Spannungen gibt es ein



wachsendes Interesse an einem Ausbau der nationalen
Rüstungsindustrie. Diese Entwicklungen stehen nun im Zentrum
der politischen Agenda, und das Geld dafür muss fließen. Die EU-
Kommission hat klare Vorstellungen: Finanzmittel sollen nicht
nur von der Europäischen Investitionsbank (EIB), sondern auch
aus der privaten Finanzwirtschaft mobilisiert werden.

Und was ist mit den Vorschriften? Brüssel lässt derzeit
durchblicken, dass es keine Pläne gibt, die private Investitionen
in die Verteidigungsindustrie zu erschweren. Die Bühne ist
bereitet für einen Wandel, der die nachhaltig ausgerichteten
Fonds revolutionieren könnte!

Aufsicht braucht das okay!

Doch bevor diese neuen Pläne über die Bühne gehen können,
müssen die zuständigen Aufsichtsbehörden ihr grünes Licht
geben. Ein klares Zeichen, dass die Finanzwelt und die
Rüstungsindustrie enger zusammenarbeiten dürfen! Welche
Zeichen setzen die Verantwortlichen? Bleiben Sie dran, es bleibt
spannend!

Die Details sind klar: Deutschland öffnet die Türen für
Investitionen in die Verteidigungsindustrie bei nachhaltigen
Fonds – ein Schritt, der nicht nur auf dem deutschen Markt
Wellen schlagen wird! Ein neues Kapitel in der Verbindung von
Finanzwelt und Rüstungsindustrie steht bevor. Und das Echo
dieser Entscheidung wird in der gesamten EU zu hören sein!
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